
ting den Lehrstuhl für Strö-
mungsmechanik. Zu seinen
wissenschaftlichen Wurzeln,
der TUM, kehrte er 1986
zurück und folgte seinem
Doktorvater, Erich Trucken-
brodt, auf den Lehrstuhl für
Fluidmechanik. Auch hier

widmete er sich, neben den
grundlegenden Fachgebieten
Fluidmechanik und Flugzeug-
aerodynamik, in Lehre und
Forschung besonders der
theoretischen, numerischen
und experimentellen Behand-
lung der Probleme der In-
stationären Aerodynamik
und Aeroelastik.

Das Wirken Laschkas ist
geprägt durch intensive na-
tionale und internationale
Aktivitäten in den bedeu-
tendsten Gremien der Luft-
fahrt und Luftfahrtforschung -
Präsidentschaft bei der
Deutschen Gesellschaft für
Luft- und Raumfahrt (DGLR,
1976/77) und beim Interna-
tional Council of Aeronautical
Sciences (ICAS, 1987-90).
Höchste Auszeichnungen
würdigen seine herausra-
genden wissenschaftlichen
Leistungen und seinen Ein-
satz um internationale Be-
ziehungen in Forschung und
Lehre, darunter das Bundes-
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Hubert Ziegler

80 Jahre

Am 28. September 2004

beging Hubert Ziegler,

emeritierter Ordinarius für

Botanik der TU München,

seinen 80. Geburtstag.

Impulsiv und nachdenklich,
amüsant und analytisch,

Schöngeist und Naturwissen-
schaftler, so zeigt sich die
Persönlichkeit von Hubert

Ziegler. Nach Besuch des hu-
manistischen Gymnasiums in
der Geburtsstadt Regensburg
und Studium an der Universi-
tät München in den Fächern

Biologie, Chemie und Geo-
graphie wandte sich Ziegler
dem faszinierenden Gebiet
der Pflanzenphysiologie zu.

Im Vordergrund standen Fra-
gen des Wasser- und Assimi-
lattransports und der Ökophy-

siologie. Das Spektrum der
Arbeiten reicht von Fragen der
Photosynthese (erster Nach-

weis der Lichtaktivierung von
Photosynthese-Enzymen),

des Stoffwechsels von Schwe-
fel und Stickstoff bis hin zur

Verwendung stabiler Isotopen
für ökophysiologische Proble-
me. Hervorzuheben ist Zieglers

Beitrag zur Gründung des
bundesweiten Messstellen-
netzes zur Analyse der Luft-

komponenten anfangs der
60er Jahre, das auf seine An-

regung hin neben Kohlendi-
oxid die biogenen Komponen-

ten Sporen und Pollen er-
fasst. Dieses Netz ermög-
licht die jährliche Erstellung

des Pollenflugkalenders, un-
entbehrlich für Allergologen.

Der wissenschaftliche Schaf-
fensweg führte nach Promo-
tion und Habilitation in Mün-

chen an die TH Darmstadt
auf den Lehrstuhl für Botanik
(1959-1970). Nach München
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Boris Laschka
70 Jahre

Am 6. August 2004 feierte

Prof. Boris Laschka, 

emeritierter Ordinarius für

Fluidmechanik der TU

München, seinen 

70. Geburtstag.

Boris Laschka studierte
an der TH München Maschi-
nenwesen. Seine mit dem
Ersten Preis des Stifter-Ver-
bands der deutschen Wis-
senschaft prämiierte Diplom-
arbeit befasste sich mit ei-
nem Thema der Flugzeug-
aerodynamik, dem Fachge-
biet, das den wissenschaft-
lichen Weg Laschkas bis heu-
te bestimmt. Mit der Disser-
tation 1962, »Zur Theorie der
harmonisch schwingenden
tragenden Fläche bei Unter-
schallströmung«, setzte
Laschka einen Meilenstein
bei der Berechnung instatio-
närer Luftkräfte, dem weite-
re wegweisende Veröffentli-
chungen folgten.

Nachdem Laschka zu-
nächst bei VFW-Focker, spä-
ter bei Messerschmitt-Böl-
kow-Blohm  als Chef-Aero-
dynamiker unter anderem
an der Entwicklung so be-
deutender Projekte wie dem
Airbus und dem Schwenk-
flügelflugzeug Tornado ent-
scheidend beteiligt war,
übernahm er 1978 an der
TH Braunschweig in Nach-
folge von Hermann Schlich-

Hubert Ziegler Foto: privat
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zurückgekehrt, leitete Zieg-
ler das Institut für Botanik
und Mikrobiologie der TUM
von 1970 bis zur Emeritie-
rung 1992.

Dem humboldtschen
Ideal von Einheit in Lehre
und Forschung entsprechend,
verband er in überzeugender
Weise das reiche wissen-
schaftliche Wirken, das über
vierhundert originäre Arbeiten
umfasst, mit einem tiefen
Engagement in der Ausbil-
dung der Studenten. Biologie-
studenten aus vielen Ländern
kennen seinen Namen vom
Standardwerk der Botanik,
dem »Strasburger«. Hubert
Zieglers Verdienste wurden
mit mehreren Ehrendoktor-
würden angesehener Univer-
sitäten und Mitgliedschaf-
ten zahlreicher Akademien,
wie der Leopoldina, der Baye-
rischen und der Nordrhein-
Westfälischen Akademie der
Wissenschaften und der Aca-
demia Europaea sowie der
Verleihung des Bayerischen
Maximiliansordens gewürdigt.
Ziegler ist Ehrenmitglied der
Deutschen Botanischen Ge-
sellschaft.

Seine Kollegen, Schüler
und Freunde gratulieren Hu-
bert Ziegler zu seinem Jubi-

läum. Als Pionier der bioche-
mischen Pflanzenphysiologie
und -ökologie, Freund und
Lehrer ist er ein großes Vor-
bild.

Erwin Grill



70 Jahre

Am 30. September 2004

feierte Prof. Winfried von

Urff, emeritierter Ordina-

rius für Agrarpolitik der

TU München, seinen 

70. Geburtstag.

Winfried v. Urff durchlief
von 1954 bis 1956 an der Uni-
versität Gießen die klassi-
sche Ausbildung zum Dip-
lom-Landwirt. Darauf setzte
er ein Studium der Volks-
wirtschaftslehre an der Jo-
hann Wolfgang Goethe-Uni-
versität in Frankfurt/Main,
wo er 1962 zum Dr. rer. pol.
promovierte. Sein beruflicher
Werdegang begann an der-
selben Universität 1958 als
wissenschaftliche Hilfskraft
in der Forschungsstelle für
bäuerliche Familienwirtschaft
und führte weiter zum wis-
senschaftlichen Assistenten
am dortigen Seminar für Agrar-
wesen. 1970 ging er als Di-
rektor ans Institut für inter-
national vergleichende Agrar-
politik und Agrarsoziologie
am Südasieninstitut der Uni-
versität Heidelberg. Dort war
er auch Inhaber des gleich-

44

Rudolf Kraßer
70 Jahre

Am 28. September 2004 feierte Prof. Rudolf Kraßer,

emeritierter Ordinarius für Privatrecht und Patentrecht

der TU München, seinen 70. Geburtstag.

Rudolf Kraßer stammt aus Fürth, wo er die Oberreal-
schule besuchte. Nach herausragender Reifeprüfung im
Jahr 1952 entschied sich Rudolf Kraßer für das juristische
Studium, das er als Stipendiat der Stiftung Maximilianeum
absolvierte. Nach glänzend bestandenen juristischen Exami-
na promovierte Rudolf Kraßer bei Eugen Ulmer, dem Grün-

der des Münchener Max-
Planck-Instituts für Ausländi-
sches und Internationales Pa-
tent-, Urheber- und Wettbe-
werbsrecht, der ihn 1970 ha-
bilitierte.

1973 wurde Rudolf Kra-
ßer an die TUM berufen. Dort
widmete er sich an der ehe-
maligen Fakultät für Allgemei-
ne Wissenschaften primär der
juristischen Ausbildung von
Diplom-Wirtschaftsingenieu-
ren und schuf ein bedeuten-
des und mit knapp 100 Posi-
tionen allein zum gewerbli-
chen Rechtsschutz höchst
umfangreiches wissenschaft-

liches Werk, erst vor wenigen Wochen gekrönt mit der Neu-
auflage seines »Patentrechts«, des führenden Lehr- und
Handbuchs zum Patentrecht im deutschsprachigen Raum.

Kein Zweifel: Rudolf Kraßer ist einer der ganz Großen
seines Fachs. Berufungen zum auswärtigen wissenschaft-
lichen Mitglied »seines« Max-Planck-Instituts sowie in zahl-
reiche andere ehrenvolle Positionen waren Folge und sind
Ausdruck dessen. Vorbild ist Rudolf Kraßer auch als Persön-
lichkeit. Für ihn zählt allein Substanz, nie hohle Verpackung.
Bis heute zieht er darum sein Arbeitszimmer jedweder In-
szenierung vor, zu deren Teil sich Hochschullehrer in einer
zunehmend medial geprägten Gegenwart vielfach gemacht
sehen. Auch wenn dies heute manchen altmodisch anmu-
ten mag: Ihren Weltruf verdankt die deutsche Wissenschaft
nicht »Medienprofis«, sondern echten Gelehrten - bei-
spielsweise vom Schlage eines Rudolf Kraßer!

Die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften wünscht 
ihrem Jubilar Glück und weiterhin gute Gesundheit.

Christoph Ann
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Winfried von Urff

verdienstkreuz am Bande
sowie der Ludwig-Prandtl-
Ring als höchste Ehrung ei-
nes Wissenschaftlers durch
die DGLR. Die Ernennung
zum Honorary Fellow des
American Institute of Aero-
nautics and Astronautics
(AIAA) und zum ICAS-Life
Member stehen für die Be-
deutung Laschkas als Initia-
tor und Förderer internatio-
naler Zusammenarbeit in
der Luftfahrtforschung.

Boris Laschka ist nach
seiner Emeritierung 2002
weit davon entfernt, sich
aufs Altenteil zurückzuzie-
hen. Mit ungebrochenem
Elan pflegt er seine Kon-
takte im In- und Ausland.
Wir wünschen ihm hierfür
alles Gute.

Christian Breitsamter, 
Albert Pernpeintner, 

Peter Schmid


